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(54) HANDGEFÜHRTER STAUBSAUGER

(57) Die Erfindung betrifft einen handgeführten
Staubsauger, aufweisend
- einen Gehäusekorpus (2), der ein Antriebsaggregat und
einen Sauggutbehälter (1) aufweist und der einen ersten
Gehäusekorpus-Stutzen (21), der an einem ersten Ge-
rätekorpus-Ende angeordnet ist, und einen zweiten Ge-
häusekorpus-Stutzen (22) aufweist, der an einem zwei-
ten Gerätekorpus-Ende angeordnet ist, das dem ersten
Gerätekorpus-Ende gegenüberliegt,
- einen Handgriff (3), und
- ein Saugrohr (4) mit einer rohrförmigen Öffnung an ei-
nem ersten Saugrohr-Ende (41) und einem Saug-
rohr-Stutzen (43) an einem zweiten dem ersten Saug-
rohr-Ende (41) gegenüberliegenden Saugrohr-Ende
(42), und
- eine Bodendüse (5),
wobei der erste Gehäusekorpus-Stutzen (21) mit dem
ersten Saugrohr-Ende (41) und der Bodendüse (5) lösbar
verbindbar ist, der zweite Gehäusekorpus-Stutzen (22)
mit dem ersten Saugrohr-Ende (41) und dem Handgriff
(3) lösbar verbindbar ist und der Saugrohr-Stutzen (43)
mit dem Handgriff (3) und der Bodendüse (5) lösbar ver-
bindbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen handgeführten
Staubsauger. Der handgeführte Staubsauger, der der
Einfachheit halber nachfolgend als Staubsauger be-
zeichnet wird, weist einen Gehäusekorpus, einen Hand-
griff, ein Saugrohr und eine Bodendüse auf. Der Gerä-
tekorpus weist ein Antriebsaggregat, das ausgebildet ist,
bei Betrieb einen Saugstrom zu erzeugen, und einen
Sauggutbehälter zur Aufnahme von Sauggut auf.
[0002] Nachteilig an einem Staubsauger ist üblicher-
weise, dass sich ein Nutzer vor Kauf entscheiden muss,
welche Art Staubsauger wie beispielsweise einen Stab-
oder Rüsselstaubsauger er nutzen will. Diese Staubsau-
ger unterscheiden sich in ihrer Bedien- und Führbarkeit.
Je nach Einsatzort und von einem Untergrund wegzu-
saugendem Sauggut ist eine bestimmte Staubsaugerart
besser geeignet als eine andere Staubsaugerart. Daher
beststeht ein Bedarf an einem Staubsauger, der vielseitig
und flexibel einsetzbar ist.
[0003] Daher ist ein Staubsauger wünschenswert, bei
dem die vorstehenden Staubsauger-Komponenten in
mehreren Konfigurationen von einem Nutzer aufbaubar
sind. Ein derartiger Staubsauger kann einen Gerätekor-
pus mit einen ersten Gehäusekorpus-Stutzen, der an ei-
nem ersten Gerätekorpus-Ende angeordnet ist, und ei-
ner Hülse aufweisen, die an einem zweiten Gerätekor-
pus-Ende angeordnet ist, das dem ersten Gerätekorpus-
Ende gegenüberliegt. Das erste Gehäusekorpus-Ende
ist mit dem Saugrohr oder der Bodendüse verbindbar,
die jeweils komplementäre Gegenstücke in Form einer
Hülse aufweisen, während das zweite Gehäusekorpus-
Ende mit dem Handgriff oder dem Saugrohr lösbar ver-
bindbar ist, die jeweils komplementäre Gegenstücke in
Form eines Stutzens aufweisen. Dieser Staubsauger
weist jedoch Bauraumschwierigkeiten beim Gerätekor-
pus und Handhabungsprobleme bei der Adaptierung des
Saugrohrs oder des Handgriffs an den Gerätekorpus auf.
Zudem ist der Handgriff relativ groß ausgelegt und be-
nötigt viel Platz.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Staubsauger bereitzustellen, bei dem Bauraum op-
timal oder zumindest optimiert genutzt wird.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen handgeführten Staubsauger mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer optimierten Baumraumausnutzung
bei dem Gerätekorpus darin, dass Bauteile eingespart
werden können. Ferner kann der Handgriff relativ klein
ausgeführt werden, weil der Saugrohr-Stutzen bei Ver-
bindung mit dem Handgriff in diesen eintaucht.
[0007] Die Erfindung betrifft einen handgeführten
Staubsauger, aufweisend

- einen Gehäusekorpus, der ein Antriebsaggregat und

einen Sauggutbehälter aufweist und der einen ers-
ten Gehäusekorpus-Stutzen, der an einem ersten
Gerätekorpus-Ende angeordnet ist, und einen zwei-
ten Gehäusekorpus-Stutzen aufweist, der an einem
zweiten Gerätekorpus-Ende angeordnet ist, das
dem ersten Gerätekorpus-Ende gegenüberliegt,

- einen Handgriff,

- ein Saugrohr mit einer rohrförmigen Öffnung an ei-
nem ersten Saugrohr-Ende und einem Saugrohr-
Stutzen an einem zweiten dem ersten Saugrohr-En-
de gegenüberliegenden Saugrohr-Ende, und

- eine Bodendüse,
wobei der erste Gehäusekorpus-Stutzen mit dem
ersten Saugrohr-Ende und der Bodendüse lösbar
verbindbar ist, der zweite Gehäusekorpus-Stutzen
mit dem ersten Saugrohr-Ende und dem Handgriff
lösbar verbindbar ist und der Saugrohr-Stutzen mit
dem Handgriff und der Bodendüse lösbar verbindbar
ist.

[0008] Dadurch, dass das Saugrohr die rohrförmige
Öffnung an dem ersten Saugrohr-Ende und den Saug-
rohr-Stutzen an dem zweiten Saugrohr-Ende aufweist,
weist das Saugrohr ein männliches Element bzw. ein
Steckelement an dem zweiten Ende und ein weibliches
Element bzw. ein Aufnahmeelement an dem ersten Ende
auf. Dadurch ist das Saugrohr vielseitig verbindbar. Es
kann sowohl mit einer Staubsauger-Komponente mit ei-
nem weiteren weiblichen Element als auch mit einer
Staubsauger-Komponente mit einem männlichen Ele-
ment verbunden werden. Dadurch, dass das Saugrohr
den Saugrohr-Stutzen aufweist und der Gerätekorpus
mit zwei Stutzen ausgestattet ist, benötigt der Handgriff
keinen Stutzen, um mit dem Gerätekorpus oder dem
Saugrohr verbunden zu werden. Er kann vergleichswei-
se kleiner ausgeführt werden und benötigt weniger Platz.
Zudem benötigt der Gerätekorpus keinen Platz für eine
Hülse in seinem Inneren, sodass Bauraum anderweitig
genutzt werden kann.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist in ei-
ner ersten Konfiguration der erste Gehäusekorpus-Stut-
zen mit dem ersten Saugrohr-Ende verbunden ist, ist der
zweite Gehäusekorpus-Stutzen mit dem Handgriff ver-
bunden und ist der Saugrohr-Stutzen mit der Bodendüse
verbunden und ist in einer zweiten Konfiguration des
Staubsaugers der erste Gehäusekorpus-Stutzen mit der
Bodendüse verbunden ist, der zweite Gehäusekorpus-
Stutzen mit dem ersten Saugrohr-Ende verbunden ist
und der Saugrohr-Stutzen mit dem Handgriff verbunden
ist. Die Handhabung des Staubsaugers ist in beiden Fäl-
len ergonomisch. Das Saugrohr wird beim Ändern der
Konfiguration um 180° gedreht, d.h. in der ersten Konfi-
guration ist das erste Saugrohrende oberhalb des zwei-
ten Saugrohrendes in betriebsgemäßen Arbeitsposition
des Staubsaugers angeordnet und in der zweiten Konfi-
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guration ist das das erste Saugrohrende unterhalb des
zweiten Saugrohrendes in der betriebsgemäßen Arbeits-
position des Staubsaugers angeordnet. Dadurch kann
der Gerätekorpus an seinen zwei Enden jeweils einen
Stutzen aufweisen, um mit dem Saugrohr, dem Handgriff
und der Bodendüse verbindbar zu sein. Dadurch kann
der Gerätekorpus kleiner als in einer anderen Bauweise
ausgeführt werden, in der er ein weibliches Element zur
Aufnahme eines Stutzens einer weiteren Staubsauger-
Komponente benötigt. Zudem kann der für das weibliche
Element benötigte Platzbedarf für andere Komponenten
verwendet werden.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Saugrohr einen hülsenartigen Saugrohr-Abschnitt
an dem ersten Saugrohr-Ende auf, der ausgebildet ist,
den ersten Gehäusekorpus-Stutzen und den zweiten
Gerätekorpus-Stutzen jeweils derart aufzunehmen, dass
das Saugrohr mit dem ersten Gehäusekorpus-Stutzen
oder dem zweiten Gerätekorpus-Stutzen lösbar verbun-
den ist. Das erste Saugrohr-Ende mit der rohrförmigen
Öffnung ist bevorzugt als Hülse ausgebildet. Bevorzugt
ist der hülsenartige Saugrohr-Abschnitt derartig dimen-
sioniert, dass er den ersten Gehäusekorpus-Stutzen
und/oder den zweiten Gerätekorpus-Stutzen vollständig
oder im Wesentlichen vollständig aufnimmt.
[0011] Bevorzugt weist der Handgriff einen hülsenar-
tigen Handgriff-Abschnitt an einem Handgriff-Ende auf,
der ausgebildet ist, den zweiten Gehäusekorpus-Stutzen
und den Saugrohr-Stutzen jeweils derart aufzunehmen,
dass der Handgriff mit dem zweiten Gehäusekorpus-
Stutzen oder dem Gehäusekorpus-Stutzen lösbar ver-
bunden ist. Der hülsenartige Handgriff-Abschnitt des
Handgriffs ist bevorzugt als Hülse ausgebildet. Bevor-
zugt ist der hülsenartige Hangriff-Abschnitt derartig di-
mensioniert, dass er den zweiten Gehäusekorpus-Stut-
zen und/oder den Saugrohr-Stutzen vollständig oder im
Wesentlichen vollständig aufnimmt.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Bodendüse einen hülsenartigen Bodendüsen-Ab-
schnitt an einem Bodendüsen-Ende auf, der ausgebildet
ist, den ersten Gehäusekorpus-Stutzen und den Saug-
rohr-Stutzen jeweils derart aufzunehmen, dass die Bo-
dendüse mit dem ersten Gehäusekorpus-Stutzen oder
dem Saugrohr-Stutzen lösbar verbunden ist. Der hülsen-
artige Handgriff-Abschnitt der Bodendüse ist bevorzugt
als Hülse ausgebildet. Bevorzugt ist der hülsenartige Bo-
dendüsen-Abschnitt derartig dimensioniert, dass er den
ersten Gehäusekorpus-Stutzen und/oder den Saugrohr-
Stutzen vollständig oder im Wesentlichen vollständig
aufnimmt.
[0013] Bevorzugt weist das Saugrohr eine Entriege-
lungseinrichtung auf, die an dem ersten Saugrohr-Ende
bzw. einem entsprechend ausgelegten Saugrohr-En-
dabschnitt angeordnet ist und die zur jeweiligen Verbin-
dung und/oder Lösung des ersten Saugrohr-Endes mit
und/oder von dem ersten Gehäusekorpus-Stutzen und
dem zweiten Gehäusekorpus-Stutzen ausgebildet ist.
Bevorzugt ist die Entriegelungseinrichtung mechanisch

ausgebildet. Bevorzugt ist das erste Saugrohr-Ende je-
weils mit dem ersten Gehäusekorpus-Stutzen und dem
zweiten Gehäusekorpus-Stutzen mittels einer Rastver-
bindung lösbar verbindbar. Die Entriegelung ist sehr er-
gonomisch.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Bodendüse eine zweite Entriegelungseinrichtung
auf, die zur jeweiligen Verbindung und/oder Lösung der
Bodendüse mit und/oder von dem ersten Gehäusekor-
pus-Stutzen und dem Saugrohr-Stutzen ausgebildet ist.
Bevorzugt ist die zweite Entriegelungseinrichtung me-
chanisch ausgebildet. Bevorzugt ist die Bodendüse je-
weils mit dem zweiten Saugrohr-Ende und dem ersten
Gerätekorpus-Stutzen mittels einer Rastverbindung lös-
bar verbindbar.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Handgriff eine dritte Entriegelungseinrichtung auf,
die zur jeweiligen Verbindung und/oder Lösung des
Handgriff mit und/oder von dem zweiten Gehäusekor-
pus-Stutzen und dem Saugrohr-Stutzen ausgebildet ist.
Bevorzugt ist die dritte Entriegelungseinrichtung mecha-
nisch ausgebildet. Bevorzugt ist der Handgriff jeweils mit
dem zweiten Saugrohr-Ende und dem zweiten Geräte-
korpus-Stutzen mittels einer Rastverbindung lösbar ver-
bindbar. Die Entriegelung ist sehr ergonomisch.
[0016] Der Gerätekorpus weist das Antriebsaggregat
auf, das ausgebildet ist, bei Betrieb einen Saugstrom zu
erzeugen. Das Antriebsaggregat in ist einem Gerätekor-
pus-Grundkörper untergebracht. Ferner weist der Gerä-
tekorpus einen Sauggutbehälter zur Aufnahme von
Sauggut auf. Der Sauggutbehälter kann als ein separa-
tes Bauteil ausgebildet sein, das mit dem Gerätekorpus-
Grundkörper lösbar verbunden ist.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Staubsauger einen Akkumulator auf, der ausgebildet
ist, das Antriebsaggregat mit Strom zu versorgen.
[0018] Bevorzugt ist der Staubsauger als Zyklon-
Staubsauger ausgebildet. Unter dem Begriff "Zyklon-
Staubsauger" ist ein Staubsauger zu verstehen, der beu-
tellos ist und in einem in den Staubsauger eintretenden
Luftstrom Wirbel und etwaige Verwirbelungen erzeugt
werden, wodurch das Sauggut wie z.B. Staubteilchen
aufgrund von Fliehkraft in eine vorbestimmte Richtung
gedrückt und abgeschieden werden.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen erfindungsgemäßen
Staubsauger in einer ersten Konfiguration in ei-
nem montierten Zustand;

Fig. 2 eine Draufsicht auf den in Fig. 1 gezeigten
Staubsauger in einer zweiten Konfiguration in
einem unmontierten Zustand;

Fig. 3 eine Draufsicht auf den in Fig. 2 gezeigten
Staubsauger in der zweiten Konfiguration in ei-
nem montierten Zustand;
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Fig. 4 eine Draufsicht auf den in Fig. 1 und 3 gezeigten
Staubsauger im unmontierten Zustand in Ge-
genüberstellung; und

Fig. 5 eine Querschnittsansicht des in Fig. 1 gezeig-
ten Staubsaugers.

[0020] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen erfin-
dungsgemäßen Staubsauger in einer ersten Konfigura-
tion in einem montierten Zustand. Der Staubsauger weist
einen Gehäusekorpus 2 auf, in dem ein Antriebsaggregat
(nicht gezeigt) angeordnet ist, das ausgebildet ist, bei
Betrieb einen Saugstrom zu erzeugen. Ferner weist der
Gerätekorpus 2 einen Sauggutbehälter 1 auf, der aus-
gebildet ist, bei Betrieb Sauggut aufzunehmen. Der Ge-
häusekorpus 2 weist weiterhin einen ersten Gehäuse-
korpus-Stutzen (nicht gezeigt), der an einem ersten Ge-
rätekorpus-Ende (nicht gezeigt) angeordnet ist, und ei-
nen zweiten
[0021] Gehäusekorpus-Stutzen (nicht gezeigt) auf,
der an einem zweiten Gerätekorpus-Ende (nicht gezeigt)
angeordnet ist, das dem ersten Gerätekorpus-Ende ge-
genüberliegt. Ferner weist der Staubsauger einen Hand-
griff 3, ein Saugrohr 4 mit einer rohrförmigen Öffnung
(nicht gezeigt) an einem ersten Saugrohr-Ende 41 und
einem Saugrohr-Stutzen (nicht gezeigt) an einem zwei-
ten dem ersten Saugrohr-Ende 41 gegenüberliegenden
Saugrohr-Ende 42 und eine Bodendüse 5 auf.
[0022] In der ersten Konfiguration des Staubsaugers
im montierten Zustand ist das Saugrohr 4 zwischen der
Bodendüse 5 und dem Gerätekorpus 2 angeordnet. Das
zweite Saugrohr-Ende 42 ist mit einem Bodendüse-Ende
51 der Bodendüse 5 verbunden, und das erste Saugrohr-
Ende 41 ist mit dem Gerätekorpus 2 verbunden. Der Ge-
rätekorpus 2 ist weiterhin mit dem Handgriff 3 verbunden.
[0023] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf den in Fig. 1
gezeigten Staubsauger in einer zweiten Konfiguration in
einem unmontierten Zustand. In der zweiten Konfigura-
tion ist in dem unmontierten Zustand des Staubsaugers
der erste Gehäusekorpus-Stutzen 21 mit einem hülsen-
artigen Bodendüsen-Abschnitt 52 der Bodendüse 5 lös-
bar verbindbar, ist der zweite Gehäusekorpus-Stutzen
22 mit dem ersten Saugrohrende 41 lösbar verbindbar
und ist der Saugrohr-Stutzen 43 ist mit dem Handgriff 3
lösbar verbindbar. Das Saugrohr 4 ist im unmontierten
Zustand drehbar, so dass der Staubsauger wahlweise in
der ersten oder zweiten Konfiguration montierbar ist. Der
in Fig. 1 und in Fig. 2 gezeigte Staubsauger weist die
gleichen Stausauger-Bauteile in Form des Handgriffs 3,
des Gerätekorpus 2, des Saugrohrs 4 und der Bodendü-
se 5 auf.
[0024] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf den in Fig. 2
gezeigten Staubsauger in der zweiten Konfiguration in
einem montierten Zustand. In der zweiten Konfiguration
des Staubsaugers im montierten Zustand ist der Gehäu-
sekorpus 2 mit der Bodendüse 5 verbunden. Ferner ist
der Gehäusekorpus 2 mit dem ersten Saugrohr-Ende 41
verbunden, während das zweite Saugrohr-Ende 42 mit
dem Handgriff 3 verbunden ist.

[0025] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf den in Fig. 1 und
3 gezeigten Staubsauger in einem unmontierten Zustand
in Gegenüberstellung. Der Staubsauger weist in der ers-
ten in Fig. 1 gezeigten Konfiguration und in der zweiten
in Fig. 2 und 3 gezeigten Konfiguration die gleichen Bau-
teile auf, nämlich die Bodendüse 5, die an ihrem Boden-
düsen-Ende 51 den hülsenartigen Bodendüsen-Ab-
schnitt 52 aufweist, das Saugrohr 4 mit der rohrförmigen
Öffnung in Form einer Hülse an dem ersten Saugrohr-
Ende 41 und dem Saugrohr-Stutzen 43 an dem zweiten
Saugrohr-Ende 42, den Gerätekorpus 2 mit dem ersten
Gerätekorpus-Stutzen 21 und dem zweiten Gerätekor-
pus-Stutzen 22 und den Handgriff 3 auf. Der Handgriff 3
ist an einem Handgriff-Ende 31 in der ersten Konfigura-
tion mit dem zweiten Gerätekorpus-Stutzen 22 und in der
zweiten Konfiguration mit dem Saugrohr-Stutzen 43 ver-
bindbar ist. Das erste Saugrohr-Ende 41 ist in der ersten
Konfiguration mit dem ersten Gerätekorpus-Stutzen 21
und in der zweiten Konfiguration mit dem zweiten Gerä-
tekorpus-Stutzen 22 verbindbar. Die Bodendüse 5 ist an
ihrem Bodendüsen-Abschnitt 52 in Form einer Hülse in
der ersten Konfiguration mit dem Saugrohr-Stutzen 43
und in der zweiten Konfiguration mit dem ersten Geräte-
korpus-Abschnitt 21 verbindbar.
[0026] Fig. 5 zeigt eine Querschnittsansicht des in Fig.
1 gezeigten Staubsaugers. Der zweite Gerätekorpus-
Stutzen 22 ist in dem Handgriff 3 angeordnet, so dass
der Gerätekorpus 2 mit dem Handgriff verbunden ist. Der
Handgriff 3 weist einen hülsenartigen Handgriff-Ab-
schnitt (nicht gezeigt) auf, der den zweiten Gerätekorpus-
Stutzen 22 vollständig oder im Wesentlichen vollständig
aufnimmt. Weiterhin ist der erste Gerätekorpus-Stutzen
21 in dem ersten Saugrohr-Ende 41 angeordnet, so dass
der Gerätekorpus 2 mit dem Saugrohr 4 verbunden ist.
Das erste Saugrohr-Ende 41 weist einen hülsenartigen
Saugrohr-Abschnitt (nicht gezeigt) auf, der den ersten
Gerätekorpus-Stutzen 21 vollständig oder im Wesentli-
chen vollständig aufnimmt. Der Saugrohr-Stutzen 43 ist
in dem Bodendüsen-Abschnitt 52 angeordnet, so dass
das Saugrohr 4 mit der Bodendüse 5 verbunden ist. Der
hülsenartige Bodendüsen-Abschnitt 52 ist derart dimen-
sioniert, dass er den Saugrohr-Stutzen 43 vollständig
oder im Wesentlichen vollständig aufnimmt.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Sauggutbehälter
2 Gerätekorpus
21 erster Gehäusekorpus-Stutzen
22 zweiter Gehäusekorpus-Stutzen
3 Handgriff
31 Handgriff-Ende
32 dritte Entriegelungseinrichtung
4 Saugrohr
41 erstes Saugrohr-Ende
42 zweites Saugrohr-Ende
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43 Saugrohr-Stutzen
44 erste Entriegelungseinrichtung
5 Bodendüse
51 Bodendüsen-Ende
52 Bodendüsen-Abschnitt
53 zweite Entriegelungseinrichtung

Patentansprüche

1. Handgeführter Staubsauger, aufweisend

- einen Gehäusekorpus (2), der ein Antriebsag-
gregat und einen Sauggutbehälter (1) aufweist
und der einen ersten Gehäusekorpus-Stutzen
(21), der an einem ersten Gerätekorpus-Ende
angeordnet ist, und einen zweiten Gehäusekor-
pus-Stutzen (22) aufweist, der an einem zweiten
Gerätekorpus-Ende angeordnet ist, das dem
ersten Gerätekorpus-Ende gegenüberliegt,
- einen Handgriff (3),
- ein Saugrohr (4) mit einer rohrförmigen Öff-
nung an einem ersten Saugrohr-Ende (41) und
einem Saugrohr-Stutzen (43) an einem zweiten
dem ersten Saugrohr-Ende (41) gegenüberlie-
genden Saugrohr-Ende (42), und
- eine Bodendüse (5),
wobei der erste Gehäusekorpus-Stutzen (21)
mit dem ersten Saugrohr-Ende (41) und der Bo-
dendüse (5) lösbar verbindbar ist, der zweite
Gehäusekorpus-Stutzen (22) mit dem ersten
Saugrohr-Ende (41) und dem Handgriff (3) lös-
bar verbindbar ist und der Saugrohr-Stutzen
(43) mit dem Handgriff (3) und der Bodendüse
(5) lösbar verbindbar ist.

2. Staubsauger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einer ersten Konfiguration der ers-
te Gehäusekorpus-Stutzen (21) mit dem ersten
Saugrohr-Ende (41) verbunden ist, der zweite Ge-
häusekorpus-Stutzen (22) mit dem Handgriff (3) ver-
bunden ist und der Saugrohr-Stutzen (43) mit der
Bodendüse (5) verbunden ist und in einer zweiten
Konfiguration des Staubsaugers der erste Gehäu-
sekorpus-Stutzen (21) mit der Bodendüse (5) ver-
bunden ist, der zweite Gehäusekorpus-Stutzen (22)
mit dem ersten Saugrohr-Ende (41) verbunden ist
und der Saugrohr-Stutzen (43) mit dem Handgriff (3)
verbunden ist.

3. Staubsauger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Handgriff (3) einen hülsen-
artigen Handgriff-Abschnitt an einem Handgriff-En-
de (31) aufweist, der ausgebildet ist, den zweiten
Gehäusekorpus-Stutzen (22) und den Saugrohr-
Stutzen (43) jeweils derart aufzunehmen, dass der
Handgriff (3) mit dem zweiten Gehäusekorpus-Stut-
zen (22) oder dem Gehäusekorpus-Stutzen (43) lös-

bar verbunden ist.

4. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Saugrohr (4) einen hülsenartigen Saugrohr-Ab-
schnitt an dem ersten Saugrohr-Ende (41) aufweist,
der ausgebildet ist, den ersten Gehäusekorpus-Stut-
zen (21) und den zweiten Gerätekorpus-Stutzen (22)
jeweils derart aufzunehmen, dass das Saugrohr (4)
mit dem ersten Gehäusekorpus-Stutzen (21) oder
dem zweiten Gerätekorpus-Stutzen (22) lösbar ver-
bunden ist.

5. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bo-
dendüse (5) einen hülsenartigen Bodendüsen-Ab-
schnitt (52) an einem Bodendüsen-Ende (51) auf-
weist, der ausgebildet ist, den ersten Gehäusekor-
pus-Stutzen (21) und den Saugrohr-Stutzen (43) je-
weils derart aufzunehmen, dass die Bodendüse (5)
mit dem ersten Gehäusekorpus-Stutzen (21) oder
dem Saugrohr-Stutzen (43) lösbar verbunden ist.

6. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Saugrohr (4) eine Entriegelungseinrichtung (44) auf-
weist, die an dem ersten Saugrohr-Ende (41) ange-
ordnet ist und die zur jeweiligen Verbindung
und/oder Lösung des ersten Saugrohr-Endes (41)
mit und/oder von dem ersten Gehäusekorpus-Stut-
zen (21) und dem zweiten Gehäusekorpus-Stutzen
(22) ausgebildet ist.

7. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bo-
dendüse (5) eine zweite Entriegelungseinrichtung
(53) aufweist, die zur jeweiligen Verbindung
und/oder Lösung der Bodendüse (5) mit und/oder
von dem ersten Gehäusekorpus-Stutzen (21) und
dem Saugrohr-Stutzen (43) ausgebildet ist.

8. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Handgriff (3) eine dritte Entriegelungseinrichtung
(32) aufweist, die zur jeweiligen Verbindung
und/oder Lösung des Handgriff (3) mit und/oder von
dem zweiten Gehäusekorpus-Stutzen (22) und dem
Saugrohr-Stutzen (43) ausgebildet ist.

9. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch einen Akkumula-
tor, der ausgebildet ist, das Antriebsaggregat mit
Strom zu versorgen.

10. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass er als Zy-
klon-Staubsauger ausgebildet ist.
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